
Juli – September 2018
Internationaler Orgelsommer 6.7. – 24.8. 2018

Stunde 
der Kirchenmusik
freitags 19 Uhr 
Stiftskirche Stuttgart



Karol Mossakowski (Poznań), Orgel

6. Juli 2018, 19.00 Uhr

Stunde der Kirchenmusik 
Künstlerische Leitung: Stiftskantor KMD Kay Johannsen

Preise für reguläre Konzerte
9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro). 10er Karte: 72 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 36 Euro) 
Kartenvorverkauf (freie Platzwahl): Infostand in der Stiftskirche, Mo–Do 10–19 Uhr, Fr & Sa 10–16 Uhr (nur Barzahlung möglich).
Abendkasse jeweils am Freitag ab 18.30 Uhr. 10er Karte für »Freunde der Stiftsmusik e.V.« 63 Euro (Abendkasse & Infostand).

Preise für Sonderkonzerte
Für Sonderkonzerte gelten höhere Eintrittspreise, die bei den jeweiligen Terminen vermerkt sind.
Kartenvorverkauf (nummerierte Sitzplätze): Infostand in der Stiftskirche: Mo–Do 10–19 Uhr, Fr & Sa 10–16 Uhr. 
Abendkasse jeweils ab 18.15 Uhr. Besondere Vorkaufswoche für »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«. 
Weiterer Vorverkauf, wenn nicht anders angegeben, über StuttgartKonzert, Telefon 0711 –52 43 00, Mo–Fr 9–12.30 Uhr, 
tickets@stuttgartkonzert.de, www.stuttgartkonzert.de). Sie bezahlen per Abbuchung und erhalten die Karten an der 
Abendkasse oder mit der Post (Versandkosten 4 Euro, die Vorverkaufsgebühr übernimmt die Stiftsmusik für Sie).

Spendenkonto »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«: BW-Bank, IBAN DE32600501010001313442, BIC SOLADEST600

Veranstalter: Stiftsmusik Stuttgart
Altes Schloss · Schillerplatz 6 · 70173 Stuttgart
Telefon 0711 – 226 55 81 · Fax 0711 – 226 26 31
info@stiftsmusik-stuttgart.de
www.stiftsmusik-stuttgart.de

Stiftskirche: Adresse, Anfahrt
Stiftstraße 12 · 70173 Stuttgart
S 1 bis S 6 – Haltestelle Stadtmitte
U 5, U 6, U 7, U 12, U 15, Bus 42, 44 – Haltestelle Schlossplatz
U 21, U 24, Bus 43, 44 – Haltestelle Rathaus

Auf Mossakowskis Spur brachte uns der Pariser Orgelprofessor Michel Bouvard anlässlich seines 

Orgelsommer-Konzerts 2017: Sein junger polnischer Student hatte 2016 den Grand Prix de Chartres 

gewonnen, außerdem den Wettbewerb beim Festival Prager Frühling, den Boëllmann-Gigout-Wett-

bewerb Strasbourg und etliche weitere. Bekannt ist Mossakowski nicht nur für seine ausgefeilten Inter-

pretationen, sondern auch für seine ebenso einfühlsamen wie kreativen Improvisationen. Beides wird 

der frischgebackene Organist der Kathedrale von Lille zur Eröffnung des Orgelsommers 2018 an unserer 

»frankophilen« Mühleisen-Orgel gewiss eindrucksvoll unter Beweis stellen!

Eine Konzertreihe der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Stuttgart, 
gefördert von der Stadt Stuttgart, dem Regierungspräsidium Stuttgart und dem Verein »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

César Franck Choral II h-Moll
Charles Tournemire Choral-Improvisation über Victimae paschali laudes
Maurice Duruflé Prélude, Adagio & Choral varié über Veni creator
Karol Mossakowski Improvisationen

anschließend KünstlerTreff auf der Orgelempore



20. Juli 2018, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

13. Juli 2018, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Frédéric Blanc, 2004 einer unserer ersten internationalen Gäste an der neuen Mühleisen-Orgel, beehrt 

uns wieder: Für sein rein französisches Programm hat er ideale Klänge im Ohr – seit 1999 ist er Titu-

laire an der wunderschönen Cavaillé-Coll-Orgel von Notre-Dame d’Auteuil. Studien bei Marie-Claire 

Alain und Marie-Madeleine Duruflé gaben ihm das Handwerkszeug für seine Karriere, die über Wett-

bewerbserfolge in Chartres und Paris sowie Konzerte in ganz Europa zu Meisterkursen an amerikani-

schen Hochschulen führte. Weithin gerühmt wird seine Improvisationskunst: Blanc begreift sie als 

glückliche Verbindung aus »musikalischer Kultur, Imagination, Konzentration und Fingerfertigkeit«.

An diesem Orgelsommer-Abend dürfen wir gleich zwei interessante französische Musikerinnen kennen-

lernen: Anne-Gaëlle Chanon und Germaine Labole. Seit Chanon 2005 den 1. Preis beim Internationalen 

Orgelwettbewerb Xavier Darasse in Toulouse gewonnen und 2007 auch in Innsbruck erfolgreich war, ist 

sie eine viel beschäftigte Konzertorganistin. Sie begleitet außerdem Ensembles wie den Chœur de Radio 

France und lehrt am Conservatoire im nordfranzösischen Saint-Quentin. Uns führt sie vom französi-

schen Barock ins 20. Jahrhundert – und macht uns mit der heute fast vergessenen Komponistin Labole 

(1896–1942) bekannt, die selbst eine virtuose Organistin und Schülerin von Marcel Dupré war.

Anne-Gaëlle Chanon (Paris), Orgel

Jean Adam Guilain Suite du quatrième ton
Alexandre-Pierre-François Boëly Andante con moto Es-Dur · Allegretto h-Moll · 
Allegro ma non troppo f-Moll · Andante moderato h-Moll
Germaine Labole Symphonie h-Moll
Olivier Messiaen L’Ascension (Die Himmelfahrt)

anschließend KünstlerTreff auf der Orgelempore

Frédéric Blanc (Paris), Orgel

César Franck Choral III a-Moll · Cantabile
Alexandre Guilmant Introduction et Variations sur un Noël Polonais
Louis Vierne Arabesque · Carillon de Westminster 
Marcel Dupré Station 3 aus Le chemin de la croix (Der Kreuzweg)
Maurice Duruflé Prélude & Fugue sur le nom d’Alain 
Jean-Jacques Grunenwald Introduction & Aria
Frédéric Blanc Improvisation 

anschließend KünstlerTreff auf der Orgelempore



Davide Mariano (Wien), Orgel

3. August 2018, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

27. Juli 2018, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Johann Sebastian Bach Concerto d-Moll BWV 596 nach Antonio Vivaldi
Wolfgang Amadeus Mozart Fantasie f-Moll KV 608
Robert Schumann Nr. 3 aus Sechs Studien für den Pedalflügel
Franz Liszt Nr. 5 & 6 aus Consolations (Tröstungen)
Alexandre Guilmant 3. Allegro assai aus Sonate d-Moll
Charles-Marie Widor 1. Allegro aus Symphonie VI g-Moll
Marco Enrico Bossi Chant du soir · Scherzo g-Moll

anschließend KünstlerTreff auf der Orgelempore

Als Kantorin der Franciscus van Assisikerk und Organistin der St. Augustinuskerk in Amsterdam lebt 

Susanna Veerman Kirchenmusik in all ihrer Vielseitigkeit: Sie leitet vier Chöre und ist in beiden Kir-

chen für internationale Orgelkonzertreihen verantwortlich. Bewundernswert, dass sie darüber hinaus 

Zeit für eine ausgeprägte Konzerttätigkeit findet! Ihr Stiftskirchen-Programm ist mit Bach und Franck 

sehr gehaltvoll, bringt uns mit der schönen Sonata da chiesa ihres Landsmanns Andriessen (1892–

1981) einen Gruß aus der niederländischen Heimat – und hält mit einer originellen Orgel-Adaption 

des Hummelflugs von Rimski-Korsakow (1844–1908) auch quirlige Unterhaltung bereit. 

Wettbewerbserfolge in St. Albans, Amsterdam und seiner Heimat Italien, Konzerte in Wien, Paris, 

Rom, Madrid, München, Osaka oder Los Angeles, Organist in residence an der Kitara Concert Hall in 

Sapporo (Japan) und ebenso an der Kathedrale St. Louis in New Orleans (USA) – man wird ganz schwin-

delig angesichts der weltumspannenden Karriere des erst 30-jährigen, in Wien und Paris ausgebildeten 

Virtuosen. Sein Programm steht für einen Musiker, der keine Gefahr scheut: An Bachs Concerto d-Moll 

und Mozarts Fantasie f-Moll haben sich schon viele Organisten »wundgeübt«, und enorme stilistische 

Flexibilität ist beim Wechsel von Schumann und Liszt zu Widor und Bossi gefragt!

Susanna Veerman (Amsterdam), Orgel

Johann Sebastian Bach Praeludium Es-Dur BWV 552/1
Robert Schumann Nr. 2, 4, 5 aus Sechs Studien für den Pedalflügel
César Franck Fantasie A-Dur 
Nikolai Rimski-Korsakow Hummelflug (für Orgel bearbeitet von Wim Does)
Louis Vierne 1. Allegro & 4. Adagio aus Symphonie III 
Hendrik Andriessen Sonata da chiesa 

anschließend KünstlerTreff auf der Orgelempore



17. August 2018, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Nathan Laube (Rochester), Orgel

10. August 2018, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Charles-Marie Widor 1. Allegro vivace aus Symphonie V f-Moll
Franz Liszt Funérailles aus Harmonies poétiques et religieuses
Richard Wagner Tannhäuser-Ouvertüre (für Orgel bearbeitet von Edwin Lemare/Nathan Laube)
Jehan Alain Première Fantaisie · Deuxième Fantaisie
George Baker Deux Evocations

anschließend KünstlerTreff auf der Orgelempore

Angesichts der schier endlosen Liste von Konzertsälen und Kathedralen, in denen Nathan Laube 

gespielt hat, fragt man sich, wie der Assistenzprofessor an der Eastman School of Music und Dozent am 

Royal Birmingham Conservatory das schon schaffen konnte – wenige Jahre nach seinem Studium bei 

Ludger Lohmann in Stuttgart! Bereits damals, 2013, hat er in unserem Orgelsommer gezeigt, mit welch 

berührender Musikalität und technischer Perfektion er (alles auswendig spielend) sein Publikum zu 

fesseln vermag. So sind wir glücklich über die Rückkehr des Grammy-Preisträgers von 2015 und sind 

gespannt, wie er etwa die Tannhäuser-Ouvertüre in raffiniert-symphonische Orgelklänge umsetzt.

2017 wurde Martin Schmeding unter mehr als 2000 Nominierten als Professor des Jahres für den Bereich 

Geistes- und Kulturwissenschaften ausgezeichnet. Seit 2004 zieht er Scharen von hochbegabten Studie-

renden an, zunächst in Freiburg, seit 2015 in Leipzig. Grundlage seines Erfolgs ist neben seiner umfas-

senden Ausbildung in Kirchenmusik, Musikerziehung, Blockflöte (Konzertexamen) und Orgel (Konzert-

examen), Dirigieren, Cembalo und Musiktheorie sowie unzähligen Preisen bei Wettbewerben sein 

Enthusiasmus für die Orgelliteratur in seiner ganzen Breite. Dies zeigt auch sein Programm mit Bachs 

Polyphonie, Elgars Symphonik, Regers Tiefgründigkeit und Visionärem von Nishimura – Respekt!

Martin Schmeding (Leipzig), Orgel

Johann Sebastian Bach Allein Gott in der Höh sei Ehr BWV 663 
Felix Mendelssohn Bartholdy Präludium und Fuge e-Moll (für Orgel bearbeitet von Martin Schmeding)
Modest Mussorgski Eine Nacht auf dem kahlen Berge (für Orgel bearbeitet von Zsigmond Szathmáry) 
Edward Elgar 1. Allegro maestoso aus Sonata G-Dur
Max Reger Passacaglia aus Suite I e-Moll (Den Manen Joh. Seb. Bachs)
Percy Whitlock Scherzetto aus Sonata c-Moll 
Akira Nishimura Prelude Vision in Flames

anschließend KünstlerTreff auf der Orgelempore



solistenensemble stimmkunst / Kay Johannsen

14. September 2018, 19.00 Uhr 

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Kay Johannsen, Orgel

24. August 2018, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Wäre der Liszt-Schüler Reubke (1834–1858) nicht schon 24-jährig von der Tuberkulose dahingerafft wor-

den, er hätte wohl ein ganz Großer unter den Komponisten des 19. Jahrhunderts werden können. Immer-

hin ein 25-minütiges Meisterwerk hat er uns mit seiner Sonate über den 94. Psalm hinterlassen – mit 

vielfältigsten Schattierungen und doch wie aus einem Guss, stringent entwickelt vom tiefernsten Beginn 

bis zum gloriosen Finale. Flankiert wird Reubke von Bachs kammermusikalischer Eleganz und neuer 

Musik des Stiftskantors über Shanghais aberwitzige Hochhaus-Silhouette, umgesetzt in blitzendes 

Klangspektakel. Schon Tradition: die rauschende Schlussimprovisation vor gewiss wieder vollem »Haus«!

Nach der CD Sunrise (2017) mit Werken für Orgel hat Kay Johannsen nun Vokalmusik ausgewählt, die 

seit der Jahrtausendwende entstanden ist und die er für die CD Rejoice beim Label Carus einspielen 

wird. Das doppelchörige Sanctus und das vierstimmige Laudate Dominum fesseln besonders durch ihre 

Rhythmik, die 14- und 12-stimmigen Werke et vidimus und Veni leben von Raumwirkungen und dem 

Dialog mit der Orgel. Großen Erfolg erzielte die Stuttgarter Kantorei mit Bless the Lord beim Deutschen 

Chorwettbewerb in Weimar. Für edlen Hörgenuss bei diesem konzertanten Vorgeschmack auf die       

spätere CD sorgen die 16 bestens aufeinander eingespielten Profis des solistenensembles stimmkunst.

»Rejoice« – Vokalmusik von Kay Johannsen
Sanctus (2001) · Laudate Dominum (2003) · Rejoice in the Lord (2008) · 
The Eyes of All Look to You (2010) · et vidimus gloriam eius (2010) · 
Abend (2012) · Bless the Lord O My Soul (2013) · Veni (2015) · 
… so weit die Wolken gehen (2016) · Neues Werk (2018, UA)

Johann Sebastian Bach Sonate c-Moll BWV 526
Julius Reubke Der 94. Psalm – Sonate c-Moll 
Kay Johannsen Shanghai Skyscrapers (UA) · Improvisation



Philharmonia Chor Stuttgart / Johannes Knecht 
Álvaro Tinjacá-Bedoya Countertenor
Lucas Gerin und Emil Kuyumcuyan Percussion

21. September 2018, 19.00 Uhr 

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

28. September 2018, 19.00 Uhr 

Doppelter Eintritt 18 Euro (ermäßigt 9 Euro)

»Sing and praise!« – Leonard Bernstein zum 100. Geburtstag
Johannes Brahms Fest- und Gedenksprüche 
Michael Tippet Traditionelle Spirituals aus A Child of Our Time
Leonard Bernstein Missa brevis
Peter Klatzow Prayers and Dances of Praise from Africa

Happy Birthday, Lenny! Der Philharmonia Chor Stuttgart ehrt den charismatischen Dirigenten, Pianisten, 

Komponisten und musikalischen Querdenker Leonard Bernstein (1918–1990), der im August hundert 

Jahre alt geworden wäre. Wer bei Bernstein vor allem an die West Side Story denkt, wird überrascht sein: 

Seine Missa brevis für Countertenor, Chor und Percussion klingt bei aller rhythmischen Vitalität anders: 

pur, fast archaisch. Das mag daran liegen, dass der Komponist hier auf eine 33 Jahre früher entstandene 

Bühnenmusik für ein Theaterstück über die französische Nationalheldin Jeanne d’Arc zurückgegriffen 

hat. Daneben: Horizont-erweiternde Gesänge von Tippet (1905–1998) und Klatzow (*1945).

Allen drei Kantaten dieses Abends liegt der Predigttext aus Lukas 10 zugrunde, der vom barmherzigen 

Samariter erzählt und in dem es heißt: »Du sollt Gott, deinen Herren, lieben ... und deinen Nächsten 

wie dich selbst.« Kay Johannsen und seine preisgekrönte Stuttgarter Kantorei begeben sich mit vorzüg-

licher Unterstützung durch Solisten und das Ensemble Stiftsbarock auf eine weitere Bach ¦ vokal-Ent-

deckungsreise durch das atemberaubend vielgestaltige Vokalschaffen Bachs. Wer seine Musik als Sänger 

oder Streicher ganz hautnah erleben möchte, kann am 30. September bei Stiftsmusik für alle dabei sein: 

Dann erklingt die Kantate BWV 137 »Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren«. Nur Mut!

Kantaten zum 13. Sonntag nach Trinitatis
Du sollt Gott, deinen Herren, lieben BWV 77
Ihr, die ihr euch von Christo nennet BWV 164
Allein zu dir, Herr Jesu Christ BWV 33
Sanctus BWV 240

Bach ¦ vokal 
Solisten
Stuttgarter Kantorei
Stiftsbarock Stuttgart
Kay Johannsen Leitung



Vorschau

Dreimal schon wurde Stiftskantor Kay Johannsen mit seiner Stutt-
garter Kantorei nach jeweils 1. Preisen beim Landeschorwettbewerb 
Baden-Württemberg zum Deutschen Chorwettbewerb zugelassen, bei 
dem sich alle vier Jahre die besten Chöre der Republik untereinander 
messen. Nach Kiel (2006, 1. Preis) und Weimar (2014, 2. Preis) hat das 
Ensemble im Mai beim 10. Deutschen Chorwettbewerb in Freiburg 
zum dritten Mal das selten vergebene Prädikat »mit hervorragendem 
Erfolg« erhalten und den 2. Preis in der Kategorie A 2 (Gemischte 
Chöre ab 32 Mitwirkende) gewonnen. Außerdem wurde die Stuttgarter 
Kantorei mit dem Sonderpreis aus allen Kategorien für die »hervor-
ragende Interpretation eines deutschen Volkslieds« ausgezeichnet.

Seit über 20 Jahren gelingt der Stuttgarter Kantorei mit ihren rund 80 Mitgliedern das Kunststück, schönste Klangkultur 
sowohl im Bereich der A-cappella-Literatur als auch bei symphonisch besetzten Oratorien zu zeigen. Dies ist möglich durch 
ein enormes Engagement der ausgewählten und stimmlich geschulten Sängerinnen und Sänger. 

Wer in der Stuttgarter Kantorei mitsingen möchte, findet Informationen zum Vorsingen auf www.stuttgarter-kantorei.de 
oder kann bei der Stiftsmusik anrufen: 0711–226 55 81. Zahlreiche Videos des Chores sind auf YouTube zu finden.

Kommende Projekte sind ein A-cappella-Konzert zum Jubiläum 60 Jahre Stunde der Kirchenmusik am 30. November und 
Beethovens Missa solemnis am Karfreitag 2019. Zum 25-jährigen Jubiläum des Chores veranstaltet die Stiftsmusik vom 
28.–30. Juni 2019 ein großes Stiftsmusikfest. Im Schlusskonzert wird die Stuttgarter Kantorei Händels Israel in Egypt aufführen.

Stuttgarter Kantorei

 5.10. Aurelius Sängerknaben / Bernhard Kugler
 12.10. Stuttgarter Hymnus-Chorknaben / Rainer Homburg
 19.10. Ensemble Profeti della Quinta
 26.10. Junger Kammerchor Rhein-Neckar / Mathias Rickert
 2.11. Ensemble Cantalon / Philipp Schmidlin
 *9.11. Bach ¦ vokal: BWV 26, 60, 90, 116
  solistenensemble stimmkunst, Stiftsbarock Stuttgart / Kay Johannsen
 16.11. Deutscher Jugendkammerchor / Florian Benfer
 23.11. Kammerchor & Jugendchor Konservatorium Winterthur / Christoph Bachmann
 30.11. 60 Jahre Stunde der Kirchenmusik 
  Stuttgarter Kantorei / Kay Johannsen
 7.12. Münchener Bach-Chor / Hansjörg Albrecht
 14.12. Nordic Voices
 21.12. Vocalconsort München / Johanna Soller

  * doppelter Eintritt, freie Platzwahl, Vorverkauf: Infostand Stiftskirche



Stiftsmusik für alle / Freunde der Stiftsmusik

Das Bach-Erlebnis für Jedermann: Stiftsmusik für alle am 29. /30. September
Über sich hinauswachsen? Die Stimme oder das Instrument ganz neu erleben? Das geht! Machen Sie mit beim 19. Wochenende 
Stiftsmusik für alle und seien Sie Teil einer höchst musizierfreudigen Schar von rund 200 Sängerinnen und Sängern sowie 
Spielern von Streichinstrumenten. Stiftskantor Kay Johannsen, seine Profi solisten und Stimmführer bereiten Ihnen ein unver-
gessliches Wochenende mit Bachs Kantate BWV 137 Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren. Nach der Probe am 
Samstag, 29.9., fi ndet am Sonntag, 30.9., die festliche Aufführung im Gottesdienst in der Stiftskirche statt. Wir freuen uns auf 
Ihre Anmeldung – bis 17. September am Infostand in der Stiftskirche oder unter www.stiftsmusik-stuttgart.de.

Freunde der Stiftsmusik: Helfen mit Gewinn! 
20.000 Besucher jährlich besuchen die Stunde der Kirchenmusik und unterstützen die Konzert-
reihe mit ihren erstklassigen Ensembles und vielfältigen Programmen dadurch auch fi nanziell. 
Danke! Für unsere umfangreiche und regelmäßige Arbeit mit unseren eigenen Ensembles sowie 
weitere Angebote wie Bach ¦ vokal oder die Orgelmusik zum Weihnachtsmarkt sind wir auf 
zusätzliche Hilfe angewiesen. Auf 660 Mitglieder im Verein Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V. 
können wir uns bereits verlassen! Ab 20 Euro Jahres beitrag können auch Sie Unterstützerin 
oder Unterstützer der Stiftsmusik werden und haben dadurch selbst auch Vorteile: Sie können 
etwa die 10er Karten für die Stunde der Kirchenmusik zum Preis von 7 statt 10 Karten erwerben 
und werden jedes Jahr zu kostenlosen Sonderveranstaltungen eigenladen. Die 10er Karten 
gelten auch für die Konzerte des großen Zyklus’ Bach ¦ vokal. Informieren Sie sich auf 
www.stiftsmusik-stuttgart.de. Rufen Sie uns gerne an: Stiftsmusik Stuttgart 0711–226 55 81.

Bildnachweis: www.stiftsmusik-stuttgart.de/foto/bildnachweis

Freunde der Stiftsmusik: Helfen mit Gewinn! 
20.000 Besucher jährlich besuchen die Stunde der Kirchenmusik und unterstützen die Konzert-
reihe mit ihren erstklassigen Ensembles und vielfältigen Programmen dadurch auch fi nanziell. 
Danke! Für unsere umfangreiche und regelmäßige Arbeit mit unseren eigenen Ensembles sowie 
weitere Angebote wie 
zusätzliche Hilfe angewiesen. Auf 
können wir uns bereits verlassen! Ab 20 Euro Jahres
oder 
etwa die 10er Karten für die Stunde der Kirchenmusik zum Preis von 7 statt 10 Karten erwerben 
und werden jedes Jahr zu kostenlosen Sonderveranstaltungen eigenladen. Die 
gelten auch für die Konzerte des großen Zyklus’ 
www.stiftsmusik-stuttgart.de. Rufen Sie uns gerne an: Stiftsmusik Stuttgart 071

Bildnachweis: www.stiftsmusik-stuttgart.de/foto/bildnachweis

E
in

tr
it

ts
ka

rt
e 

fü
r 

E
rw

ac
hs

en
e 

· 
fr

ei
e 

P
la

tz
w

ah
l

(a
u

ß
er

 b
ei

 S
on

de
rk

on
ze

rt
en

)
In

fo
: w

w
w

.s
ti

ft
sm

u
si

k-
st

ut
tg

ar
t.

de

St
u

n
de

 
de

r 
K

ir
ch

en
m

u
si

k
fr

ei
ta

gs
 1

9
 U

h
r 

St
if

ts
ki

rc
h

e 
St

u
tt

ga
rt


